
Ihre RenteninformationIhre RenteninformationIhre RenteninformationIhre Renteninformation    

Was steht wirklich in dieser Renteninformation? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Besteuerung der RenteBesteuerung der RenteBesteuerung der RenteBesteuerung der Rente 
Eventuell müssen Sie Steuern auf Ihre Rente 

zahlen. Rentner in 2011 müssen dies ab einem zu 
versteuernden Einkommen von 8.001 € im Jahr. 
Wie stark die Rente hier einbezogen wird, ist 
abhängig von Renteneintrittsalter. 

 

KrankenKrankenKrankenKranken----    und Pflegeund Pflegeund Pflegeund Pflegeversicherungsbeiträgeversicherungsbeiträgeversicherungsbeiträgeversicherungsbeiträge 

Auch Krankenversicherungsbeiträge werden auf 

die Rente erhoben. Rentner die in der 

Krankenversicherung der Rentner (KVdR) in 

2011versichert sind, müssen den hälftigen 

Beitragssatz ihrer Krankenkasse und einen 

Zuschlag von 0,9% entrichten. Zusätzlich werden 

auch Pflegeversicherungsbeiträge in voller Höhe 

erhoben. 

 Durchschnittliche Durchschnittliche Durchschnittliche Durchschnittliche RentenanpassungenRentenanpassungenRentenanpassungenRentenanpassungen  

von 2000 – 2010 pro Jahr: 1,08% 

 Jahresteuerungsrate Jahresteuerungsrate Jahresteuerungsrate Jahresteuerungsrate (Inflation)(Inflation)(Inflation)(Inflation)    

von 2000 – 2010 gemessen am 

Verbraucherpreisindex: 1,7% 

Wenn die Rente langsamer als die Inflation steigt, 

bedeutet dies eine Kürzung der Kaufkraft der 

Rente. 

Versicherungsnehmer:

Zur Information

Beratung durch:

WB-Treuhand Wirtschaftsberater- und Versicherungsmakler GmbH

Anja Schimpf - Partner der WB-Treuhand
Tulpenstraße 19 • 72149 Neustetten

Tel.: 07472 / 2830807 • Fax: 07472 / 2830808
schimpf@wbtreuhand.de

Diese Beratungshilfe dient ausschließlich der allgemeinen Information und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es kann auch keine Gewähr für die Aktualität der Informationen
übernommen werden.



 

 

 

     

    

    

    

    

    

 RentendämpfungsfaktorRentendämpfungsfaktorRentendämpfungsfaktorRentendämpfungsfaktorenenenen    

Unter anderem der sogenannte „Riester-Faktor“ 

und der „Nachhaltigkeitsfaktor“ senken das 

Rentenniveau. 1985 betrug das Rentenniveau (vor 

Steuern) eines Durchschnittsrentners noch 57,4% 

des durchschnittlichen Arbeitseinkommens. 2008 

nur noch 50,5%. Für das Jahr 2023 wird ein 

Rentenniveau von nur noch 46,3% prognostiziert. 

    

  

 Beispiel der Auswirkung einer Inflation Beispiel der Auswirkung einer Inflation Beispiel der Auswirkung einer Inflation Beispiel der Auswirkung einer Inflation     

von 1,5von 1,5von 1,5von 1,5%%%%  

In diesem Beispiel reduziert sich die Kaufkraft der 

Rente um 25% innerhalb von 20 Jahren! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Anhebung deAnhebung deAnhebung deAnhebung der Regelsaltersrentengrenzer Regelsaltersrentengrenzer Regelsaltersrentengrenzer Regelsaltersrentengrenze 

Für nach 1957 geborene verschiebt sich das 

früheste Renteneintrittsalter vom 65. Lebensjahr 

auf das 66. Lebensjahr. Die Geburtenjahrgänge ab 

1964 sind vollständig von der Verschiebung des 

Renteneintrittsalters betroffen und können erst ab 

67 die volle Rente beziehen. 

Pro Monat, den Sie vor dem geplanten Zeitpunkt 

in Rente gehen, müssen Sie einen Abschlag von 

0,3% in Kauf nehmen. Wer also bereits mit 63 

Jahren in Rente gehen will, obwohl er nach 1964 

geboren ist, muss sich eine Rentenkürzung von 

14,4 % leisten können! 

 


